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Geleitwort

Geleitwort zur 3. Auflage 
Über die letzten sechs Jahre hat sich Excellence in Change zu einem
viel beachteten Standardwerk entwickelt. Wilfried Krüger und sein
Team legen nun eine überarbeitete und erweiterte 3. Auflage vor.
Dies ist umso erfreulicher als der grundlegende Wandel in der Wirt
schaft ungebrochen weitergeht. Die erweiterten Inhalte, die transpa
rente Struktur und die angepassten Praxisbeispiele machen Excel
lence in Change für alle Beteiligten in Veränderungsprozessen
sowohl in der Schulung als auch in der Praxis zum unentbehrlichen
Begleiter.

Ich bedanke mich bei den Autoren für die große, fundierte Arbeit
für diese 3. Auflage und freue mich auf den weiteren Erfolg dieses
Werkes.

Zürich, im Juni 2006 Dr. Markus Sulzberger
Präsident der SGO Stiftung

Geleitwort zur 1. Auflage 
Tiefgreifender Wandel in den wirtschaftlichen, soziokulturellen,
politisch rechtlichen und technischen Rahmenbedingungen von
Unternehmungen und öffentlichen Institutionen führt zu einem
erheblichen Veränderungsdruck. Die hohe Zahl von Fusionen, die
immer kürzeren Reorganisationszyklen und die diskontinuierliche
Entwicklung verdeutlichen, daß sich Unternehmungen entweder
aus eigener Kraft und aus eigenem Antrieb verändern müssen oder
zum Spielball von extern gesteuerten Veränderungen werden.

Mit der vorliegenden Publikation erscheint bereits das achte Werk
in der Edition SGO im Gabler Verlag. Die erfreulichen Absatzzahlen
dieser Reihe zeigen, daß die Grundidee von konzeptionell an
spruchsvollen und gleichzeitig praxisorientierten Veröffentli
chungen bei einer breiten Leserschaft Anklang gefunden hat. Es ist
uns ein großes Anliegen, diese interessante Arbeit fortzuführen. Wir
haben uns daher entschlossen, die Forschungsaktivitäten der
Schweizerischen Gesellschaft für Organisation (SGO) per 1.1.2000 in
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die neu geschaffene SGO Stiftung zu überführen. Auf diese Weise
können wir uns noch besser auf die Entwicklung neuer Wissensbau
steine und deren Verbreitung in Publikationen, Tagungen und Se
minaren konzentrieren.

Die Forschung und Praxis zum organisatorischen Wandel sind
durch eine große Vielfalt konzeptioneller Ideen und Vorgehensmo
delle gekennzeichnet. Ganzheitliche Konzepte mit einem ausgepräg
ten Gestaltungsanspruch sind noch eher selten. Genau diese Lücke
schließt die Publikation Excellence in Change. Es ist Wilfried Krüger
und seinem Autorenteam gelungen, ein gleichzeitig theoretisch
fundiertes, konzeptionell ausgereiftes und sehr praxisorientiertes
Werk vorzulegen. Es fokussiert nicht nur auf einzelne Ansätze des
organisationalen Wandels, sondern entwickelt eine Gesamtkonzep
tion, die aufzeigt, wie Unternehmungen den Pfad der kontinuierli
chen strategischen Erneuerung beschreiten können. Neben Fragen
der strategischen Planung und der Steuerung von Veränderungs
projekten werden u.a. auch der Stellenwert des Topmanagements
im Unternehmungswandel, die Thematik der Verhaltensänderun
gen, Fragen der Kommunikation und des Wandlungscontrolling
erörtert.

Die hervorragende Leistung von Wilfried Krüger und seinem Team
verdient große Anerkennung in mehrfacher Hinsicht. Obwohl sie
ben Autoren und Autorinnen an der Erarbeitung der Publikation
beteiligt waren, ist das Werk konzeptionell ausgewogen und in sich
schlüssig. Die interessanten Ausführungen sind mit einer Vielzahl
illustrativer Praxisbeispiele ergänzt. Aufgrund des in jedem Kapitel
gegenwärtigen zugrundeliegenden Modells hebt sich die vorliegen
de Publikation wohltuend von der Vielzahl fragmenthafter und
allzu stark vereinfachender Betrachtungen der Unternehmungs
entwicklung ab. Führungskräfte erhalten mit diesem Werk ein äu
ßerst nützliches Arbeitsinstrument, das ihnen dabei hilft, Prozesse
des Wandels besser zu gestalten und in den übergeordneten Kontext
der Unternehmungsentwicklung einzuordnen. Forschende finden
viele Anregungen für eigene Projekte und fruchtbare Diskussionen.
Ich wünsche diesem Buch die ihm gebührende, breite und engagier
te Leserschaft.

Zürich, imApril 2000 Dr. Markus Sulzberger
Präsident der SGO Stiftung
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Vorwort zur 3. Auflage 
Seit einigen Jahren befindet sich die deutsche Wirtschaft in einer
umbruchartigen Veränderung. Die Entwicklung ist weiter reichend
und tiefer gehend als ‚Reorganisationen’ oder ‚Restrukturierungen’,
wie sie auch in der Vergangenheit schon immer auftraten. Ange
strebt werden eine Neubestimmung der Erfolgsposition der Unter
nehmung im Markt und Wettbewerb und eine grundlegende Um
gestaltung der Potentiale, auf denen diese Position beruht. Genau
dies sind Fragen, denen das Prädikat ‚strategisch‘ zukommt. Inso
fern geht es um nicht weniger als eine strategische Erneuerung der
einzelnen Unternehmung, aber auch ganzer Branchen bzw. Sektoren
der Volkswirtschaft. Im Gelingen dieser Transformationsprozesse
zeigt sich die Exzellenz von Unternehmungen. Sie erfordert die
professionelle Handhabung grundlegender Veränderungen sowie
die Umgestaltung von beharrungsmächtigen Unternehmungen zu
flexiblen, entwicklungsfähigen Einheiten, verlangt also ‚Excellence
in Change’.

Dieses Buch soll die theoretische Erklärung und die praktische Be
wältigung tief greifenden und weit reichenden Wandels vorantrei
ben bzw. unterstützen und damit einen Beitrag zur strategischen
Erneuerung der Wirtschaft leisten. Es richtet sich an die verantwort
lichen Führungskräfte der Wirtschaft und ihre Stäbe sowie an fort
geschrittene Studenten der Organisations und Führungslehre und
ihre Dozenten.

Die erste Auflage war das Resultat eines mehrjährigen Forschungs
projekts, das vom Team des Lehrstuhls für Organisation, Unter
nehmungsführung, Personalwirtschaft der Justus Liebig Universität
Gießen gemeinsam konzipiert und durchgeführt wurde. Die Ergeb
nisse beruhen auf theoretischen Analysen ebenso wie auf prakti
schen Erfahrungen und Beispielen, die u.a. über eine Reihe explora
tiver, halbstandardisierter Interviews erhoben wurden. Maßgebliche
finanzielle, aber auch ideelle und fachliche Förderung erfuhr das
Projekt durch die Schweizerische Gesellschaft für Organisation,
vertreten durch Herrn Dr. Markus Sulzberger, bei dem wir uns für
seine kameradschaftliche Kooperation besonders herzlich bedanken
möchten. Ihm und uns standen Frau Gisela Kubli und Herr Dr. Ro



8

Vorwort

bert Zaugg zur Seite, deren Unterstützung uns ebenfalls eine große
Hilfe war.

Der Erfolg der ersten beiden Auflagen hat das Autorenteam darin
bestärkt, den eingeschlagenen Weg fortzusetzen. Die dritte Auflage
ist wiederum Ergebnis permanenten Wandels. Bei unverändertem
Gesamtkonzept wurden alle Kapitel überarbeitet und aktualisiert.
Einige besonders bedeutsame Wandlungsprobleme wurden stärker
herausgearbeitet, so insbesondere: die Bewältigung von Turna
round und Krisensituationen, die Organisation kontinuierlicher
Entwicklungsprozesse, die Ermöglichung eigendynamischer (emer
genter) Veränderungen und nicht zuletzt die Beachtung der emotio
nalen Seite tief greifenden Wandels. Die Instrumente und Methoden
des Wandlungsmanagements (Toolbox) wurden ergänzt. Hier ist
insbesondere das von uns in Kooperation mit Jill Dominizak und
Gian Coray von der TRISOLUTIONS AG (Basel) entwickelte EiC
(Excellence in Change) Barometer zu nennen, mit dessen Hilfe eine
Kurzdiagnose (Quick Check) einer Untersuchungseinheit durchge
führt werden kann. Im Mittelpunkt steht dabei die Wandlungsbe
reitschaft als ein Kernproblem erfolgreichen Wandels. Die mit die
sem Tool gewonnenen Erfahrungen sind sehr positiv und ebenfalls
in den Text eingeflossen.

Die Praxisbeispiele wurden erneuert bzw. ergänzt. Hierfür wurden
vielfältige Recherchen und Interviews durchgeführt. Außerdem
konnten wir auf Ergebnisse unserer Beratungspraxis zurückgreifen.
Wir danken den Gesprächspartnern der Praxis für ihre Auskunfts
bereitschaft und die Abdruckgenehmigungen. Alle Verbesserungen
profitieren maßgeblich von unseren mittlerweile gewonnenen Er
fahrungen mit der Anwendung und Umsetzung des Konzepts in
Vorträgen, Seminaren und Beratungs und Entwicklungsprojekten
sowie davon, dass einige der wissenschaftlichen Mitarbeiter inzwi
schen selbst gestandene Praktiker sind. Soweit wie zeitlich möglich,
haben sie ihre Erfahrungen und Einsichten in den Text einfließen
lassen. Dabei wurden sie von neu hinzugekommenen Mitgliedern
des Lehrstuhlteams sowie Herrn Dipl. Kfm. Henrik Steinhaus, dem
Geschäftsführer der EIC PARTNER Unternehmensberatung, sehr wir
kungsvoll unterstützt. Teilweise ergaben sich aus dieser Zusam
menarbeit neue Autorengespanne.
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Ich bedanke mich bei meinem Autorenteam für die Einsatzbereit
schaft sowie die Begeisterungs und Kooperationsfähigkeit, mit der
alle Beteiligten wieder zu Werke gegangen sind. Herr Dipl. Kfm.
Christian Konz, M.A./UWM hat mit großer Zuverlässigkeit und
Professionalität die Projektkoordination bewältigt. Wirkungsvolle
Hilfe in technischer und inhaltlicher Hinsicht bekamen wir von
Dipl. Kfm. Stephan Kraft, M.A./UWM.

Bei den Recherchen und der Texterstellung unterstützten uns in
bewährter Weise Frau Beate Lind im Sekretariat sowie die studenti
schen Mitarbeiter Janina Fricke und Dimitris Michas, bei der Text
korrektur halfen außerdem Carola Britze und Christoph Friedrich.

Nun bleibt uns nur zu hoffen, dass sich auch in den Augen des Le
sers die Mühe aller Beteiligten gelohnt hat.

Gießen, im Juli 2006 Wilfried Krüger
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